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Leo XIII und unsere eıit Macht KEıne Reihé VO éprachlichen und

der Kirche Gewalten der Welt Von drucktechnischen Nachlässigkeiten ware
Rene Fülöp-Miıller. 80 (215 S5.) verbessern. Eın seltsamer Hörfehler
Zürich Ü, Leipzig 1935 Rascher. Geb scheıint 1n der wiederholt gebrauchten
M 5,80 Bezeichnung des hl homas VOoO  } Aquın
Diıeses Werk Vo Fülöp-Miıller ist als ‚magister omn1ıum horarum‘‘ OTZU-

nıcht 1n der pikanten, prickelnden Art lıiegen. Es ist wohl gemeıint: magister
geschrieben wıe eın Jesui:tenbuch. ÄAber omn1ıum scholarum. Die beigegebenen

Biılder 1n bedeutsam ausgewählt unddafür ist 6S uch sachlıcher und objek- Lıppert S. Jtıver. Die Darstellung hat schon mehr Yut reproduziert.
die ruhige Gemessenheit des Historikers,
nıcht die grazıdse Beweglichkeit des Deutsche Priestergestalten.

Herausg. VO Paschalıiıs eygeistreichen Essayısten. Darum wIird das Kevelaer 1935, Butzon Ber-Werk uch nıcht die gleiche Verbreitung
finden WI1e das Jesuitenbuch. Und nıcht ker. Adolt£f£ Kolping. Von Dr.
alle Leser werden iıch der Tragweıite Theodor Brauer. AL (267 5.) Kart

3,20, 2. Bischot Konrad Mar-dieser verhältnismäßig wenıgen Seıten tin. VO Paderborn. Von nsgarganz bewußt werden. Denn —* das scheint Volmer O.E 80 (198 5.) Kartsicher Fülöp-Miller hat diıe Bedeu-
tung der Person und Periode eos X 11I 2.5 Dietrich Kolde von

ünster. Von Dr. lbert Groeteken.ın ıhrem wesentlichen Bestand und Cha-
80 (280 S.) Kart 23.00rakter sehr schartf erfaßt. Er hat untier

der Oberfläche kirchenpolitischer Aktio- Dr. Brauer, 1n geist1-
ne  } die treibenden Grundkräfte und die gEeEM rbe selbst Hause, wıiıll keine

Lebensgeschichte geben, vielmehr ıneetzten Gegensatzmächte erkannt. Das
Pontifikat Leos ist ıhm ine Ersche1i- Würdigung VO  } Person und Werk. Das
nNnung des säakularen Geisteslebens, ıne 1ıld Kolpings soll uSs dem entstehen,
Welle ın der Jahrhunderte, Ja Jahrtau- gewollt hat und worıin C 1n ein-

heitliıcher Linie mit seinem Priester-sende umfassenden Auseinandersetzung
des relıgı1ösen, VOo  w der christlichen Of- beruf, eın geistiger Bahnbrecher
fenbarung bestimmten Denkens mi1t dem wirtschaftlich und sittlıch gesunden Volk
naturhaft autonomen, 1n ewiger W and- hın geworden ist. Der Vertfasser gibt

den bildhaften Gedanken des Ge-lung und Entwicklung begriffenen Ge1i-
sellenvaters die zusammenrundendestesleben der suchenden Menschheıit, das

sıch zuweilen den ogmen der Kirche Schärfe des Begriffes. Der vorletzte Ab-
nähert, dann wıieder zurückschwingend schnitt geht 1n wachsender Begeisterung

den Spuren der Heiligkeit 1n Kolpingsin heftigen Widerstreit S1e eıin-
trıtt. Vielleicht hat Fülöp-Miller diese Leben nach, wobe1ı er . sıch auftf einen
Frontstellung mitunter allzu Sp1tZ fOor- gewandelten 'I'yp des Heiligenideals
muliert und stilisjiert. Auch das VOTLT- zurücklehnt. Darın werden wohl dıe
thomistische Christentum nicht Heıilıgen aller Zeıten ıch äahnlıch se1in,

daß s1e eın Heldenmaß der allseıtigen„vernunf{tfeindlich, weltabgewandt‘‘. Und
anderseits ist der leoninıische Katholizis- sittliıchen Vollendung aufweisen.
INU  N nıcht 1ın einem Sınn modern, der A Das katholische Deutschland kennt

Konrad Martın us seinem iNanQı-einen wirklichen Gegensatz ZU: Katho-
lızısmus der Päpste Gregor XVI und hatten Eıinstehen für das Unfehlbarkeits-
1USs bedeuten würde. Aber der Ver- ogma un tür die Rechte der Kirche
tfasser meınt 6S wohl auch nıcht Er 1 Kulturkampf. Seıin Sekretär Dr

Stamm hat ıhn gesehen als Ilwıll IT das Neue un Bedeutsame d
Leo möglıchst ühlbar herausstellen. Mannn VOT den Menschen und als Kiınd

Das uch ist ın seiner Sachlichkeit VOT Gott. Anlehnend dessen bereits
i1ne wirksame Rechtfertigung der iırche vorliegende Arbeiten, zeichnet Vol-

eın ausführliches Lebensbild seinesund des apsttums der Gegenwart,
bemerkenswerter, als der Vertasser Drittordensbruders. Er beiragt die eige-

selbst nıcht katholisch ist. Besonders Ne  } Lebenserinnerungen des Bischoi{is
gut ist ıhm das Kapiıtel gelungen, das SOWI1e dessen übriges umfangreiches

Schrifttum, schaut aber auch mit Kon-die auftf Leo0 folgenden Jahrzehnte cha-
rakterisiert. rad um, V/as eıit und ÖOrt geben
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hatten. Volmer stellt mıiıt Recht auch Johanna die Wahnsinnige, zurückführen
das Deutsche Bischot Martın heraus; lassen. Die furchtbare Tatsache, daß der
aum einem eing der Riß durch die Eın- "CThronerbe des mächtigen spanıschen
heit des Glaubens und der Gläubigen Weltreiches geistig minderwertig ist,
tiefer Herzen als dem Eıichstelder muß verheimlicht werden. Als aber
onrad Martin. sSeine unglückliche Charakteranlage, VeLI-

Der Franziıskaner Kolde ist  — eın bunden mit Jähzorn und Grausamkeiıt,
Qanz innerlicher Mann VO  . kerniger und Flucht- und Empörungsplänen, Ja
och minniıgster Frömmigkeit, dabei eın der Absicht des Hochverrates un

Vatermordes tführen, mu gehandeltHeld, VOTLT dem sich dıe Volkswut legte
un:! nach zweijährıgem Ringen un werden. In der denkwürdigen Nacht

0]08 Pestkranken uch dieser Würg- VO I8 Januar 15068 schreitet se1in
Vater, Philıpp den blanken egenengel Mıt Herz un: Sprache bleibt
unter dem Arm, mit vier Granden des1 Volke Geistig kommt als
Reiches ZU  ar persönlichen Verhaltungdevote broeder wohl aus dem Kreis der

modernen „devotie‘‘, die 1n den Wiındes- des Intanten Die folgende Hait 1mM ES-
heimern auch Augustiner umfaßte. Groe- corıjal War rücksichtsvoll, aber die -

vernünitige Lebensweise des rinzenteken weist ıh lieber den Augustiner- tührte bald eın nde herbe!i. Sein Ver-Eremiten Am besten kennen WIT iıh
seinen Schriften, VO denen Groe- halten 1n der Todesstunde zeigt eine

teken dankenswert reiche Proben bringt. röße, dıie miıt manchem Unschönen
in seinem Leben versöhnt. Der italıe-Das spärliche Gerippe der geschicht- nische Historiker, der miıt diesem Werklıchen aten schlieht der Verfasser mit

vıiel Mauerfüllung, wobel die Kelle oft erstmalig 1n Deutschland bekannt wird,
mit Schwung geführt WIrd; doch hat ist eın eister der Darstellung, So

historisch unbestechlich seine Linien-der Leser volle Einsicht 1n das g.- führung ist, künstlerisch wirkungs-schichtliche Fundament un seinen Aut-
voll ist S1e auch. Keıin Roman kannn dier153. Nachbaur S, J Spannung erreichen, die eın fesselnder
und perspektivenreicher Bericht des

Ü a S, Von Cesare Giardin]i. Miıt wirklichen Geschehnisses vermittelt. Im
6 zeitgenössischen Bıldern 80 (260 5.) Transparent einer eıt und eines Men-üunchen 19306, Callwey 5.20, geb

6.80 schen wird der ewi1ge Mensch aller Ze1i-
ten sichtbar. Wir Katholı:ken ınd beson-

Don Carlos, dessen Gestalt 1G ders für die gerechte Beurteilung Phıi-
„die düsterste Kronprinzentragödie der l1ıpps dankbar, der 1n diesem Buche
NCUEIeEN Zeit‘“ rankt, ist 1n Deutschland die seiner
eın Unbekannter. Das Schillersche Ju- die Anerkennung erfährt,

herrscherlichen Größe un!: seinem sitt-
genddrama hat dıe Legendenbildung, dıe lıchen Heldentum die echte Geschichts-
schon früh seine Person einsetzte, iorschung nıcht ann.
in einer gewI1issen Weise ZU. Abschluß Roos
gebracht un: damıiıt die wıınhistorische

sa  a, Begründerin der W elt-un zugleich oft kirchenfeindliıche Auf-
fassung fast unausrottbar werden lassen. mac Spaniens, Von St. W ıtt-
Der wissenschaftlichen Forschung ist lin Miıt Bildtateln. 80 (440 5.)
auch die Entmythologisierung dieser Erlenbach-Zürich und Berlin 19306, Ver-

lag Eugen Rentsch. Geb 7.70Gestalt langsam, aber sicher gelungen.
Gılardini taßt die vorliegenden Resultate Es ist eın wirklıch großartiger Stoff
(z die Arbeiten an: INIMEN., für ein Geschichtsbild, Isabella, die
Außerdem gelingt 1  m, uUrc Be- Gründerin der Grobßmacht Spaniens, dar-
nutzung VOo bisher unbekanntem Quel- zustellen, die Besiegerin der Mauren, die
lenmater1al Licht in das geheimnisvolle Kämpferın tür Reinheit des Glaubens
Dunkel bringen. So gewinnt die Ge- und der Rasse. Die Külle der relıg1ösen,
sta des Don Carlos eine Zanz neues politischen, sozlalen und wirtschaftlichen
Sicht Der Enkel Karls rag 1 sich Kräfte, die miteinander ringen, müssen
die Erbmasse eines durch nzucht de- abgewogen werden. Man muß iıch VeEe1L-

generilerten Geschlechts. In ihm bricht tiefifen 1n die Persönlichkeit der Königın,
Gattin, Multter un: Frau, die erst nachder vererbte Schwachsıiınn aus, dessen

Spuren sich bıs auf seine rohmutter, langen Schicksalen autf den "Chron


